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Bahnhof Mittweida

Kommt jetzt 
der Anschluss 
ans „Chemnitzer 
Modell“?

Für Häuslebauer 

Warum sich 
Solaranlagen 
nach wie vor 
rentieren können

Niemand kennt den neuen Besitzer, trotzdem beginnt die Renovierung am Gelände.
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Der Bahnhof im Jahre 1982. Seitdem ist in Mittweida viel passiert – mit dem Bahnhof ging es aber großteils 
bergab.

Bahnhofsgelände bekommt neuen Anstrich

Im sogenannten „Chemnitzer Modell“ 
soll eine bessere Bahnanbindung 
Chemnitz-Mittweida geschaffen wer-
den. Diesem Vorhaben zufolge soll 
auch das Bahnhofsgelände vergrö-
ßert und attraktiver gestaltet werden. 
Für diese Sanierung plant die Stadt 
Mittweida rund 2,5 Millionen Euro ein. 
Das Rätseln um den neuen Eigentü-
mer des Mittweidaer Bahnhofs geht 
jedoch weiter.
Am 15. April wurden 74 Bahnhöfe in 
Deutschland versteigert. Darunter 
auch unser Bahnhof in Mittweida, der 
für 47.000€ von einem Unbekannten 
per telefonischer Teilnahme ersteigert 
wurde. Oberbürgermeister Matthias 
Damm (CDU) hatte selbst per Telefon 
an der Auktion teilgenommen, um zu 
verhindern, dass ein Spekulant den 

Bahnhof für einen Schnäppchenpreis 
bekommt. Dass der Preis während 
der Auktion so schnell in die Höhe 
schießt, hätte Damm nicht erwartet: 
„Wir haben selbst nicht die finanziel-
len Mittel, um in solchen Preisklassen 
mit zu steigern.“ Im Vorfeld erkun-
digte er sich über Firmen, die an dem 
Bahnhofsgebäude interessiert sind. 
„Mir wäre es sehr willkommen gewe-
sen, wenn Cotesa den Zuschlag erhal-
ten hätte“, so Damm, „die Interessen 
der Stadt und der Mittweidaer Firma 
hätten sich hier sehr gut getroffen.“
Obwohl der neue Besitzer noch nicht 
einmal bekannt ist, soll es schon Plä-
ne zur Umgestaltung des Bahnhofs-
gebäudes geben. Falls der Bahnhof 
jedoch nicht als solcher fungieren soll, 
muss einer anderen Nutzung durch 
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eine Umwidmung erst zugestimmt 
werden. Aber noch ist die Versteige-
rung des Bahnhofsgebäudes nicht 
rechtskräftig, da der Stadt der nota-
rielle Kaufvertrag noch nicht vorliegt. 
„Das beunruhigt mich“, verrät Ober-
bürgermeister Damm, „es ist nicht 
normal, dass sich ein neuer Eigentü-
mer nach so langer Zeit noch nicht 
gemeldet hat. Wir hoffen alle auf gute 
Absichten des neuen Besitzers und 
müssen versuchen, im Dialog zusam-
men eine Lösung zu finden, die alle 
Seiten bedient.“
Dem Oberbürgermeister wäre es am 
liebsten, wenn die Funktion als Bahn-
hof erhalten bleibt, denn Mittweida ist 
einer der Orte, die im Schienennetz 
für das „Chemnitzer Modell“ ausge-
baut werden soll.  „Ob der Bahnhof als 
solcher genutzt wird oder nicht, die 
Maßnahmen zur Sanierung werden 
definitiv durchgeführt“, kommentiert 
Matthias Damm.
Günstig wäre ebenfalls ein Dialog 
zwischen dem neuen Bahnhofseigen-
tümer und den ansässigen Immobili-
enmaklern, denn laut der ISG liegen 
schon Anfragen für einen Gastrono-
miebetrieb, einen Getränkemarkt und 

Arztpraxen vor, die am Bahnhofsbe-
trieb gern teilhaben würden. „Auch 
der Ausbau zur Wohnungsnutzung ist 
denkbar“, so Peter Großer von der ISG.
Lebhaft erinnert sich Matthias Damm 
an die Zeiten, als der Bahnhof als sol-
cher noch florierte: „Es war einfach 
normal, dass auf dem Gelände viel los 
war, da die Menschen damals mehr 
mit der Bahn gefahren sind.“ Früher 
gab es eine Gepäckabfertigung, öf-
fentliche Toiletten, eine geheizte War-
tehalle und eine sehr belebte Gast-
stätte, „in der man nach der Arbeit 
mit den Kollegen meistens noch ein 
Bier getrunken hat“, verrät Matthias 
Damm augenzwinkernd. „Damals hat 
immer der Rotmützige – wie wir den 
Fahrdienstleiter nannten – die Kelle 
herausgehalten und auf der Triller-
pfeife das Signal zur Abfahrt gege-
ben“, erinnert sich der Oberbürger-
meister. Aber dass der Bahnhof wie 
der alte werden könnte, das glaubt 
er nicht. „Die Gesellschaft hat sich 
weiterentwickelt und mit der Sanie-
rung wird der Bahnhof sicherlich ein 
komplett neues Gesicht bekommen“,  
so Damm.

Simon Grübler
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Spenden für die Region

Die Hochschule Mittweida, die Stadt-
verwaltung und viele weitere Organi-
sationen in der Region unterstützen 
finanziell und tatkräftig die Opfer der 
Jahrhundertflut. Auch wenn Mittwei-
da bereits auf einem guten Weg ist, 
nimmt die Solidarität mit den Betrof-
fenen, auch denen anderer Orte im 
Landkreis, nicht ab.
Insbesondere betroffen sind, wie so 
oft, viele Privathaushalte im Land-
kreis. Nicht wenige Wohnungen 
mussten komplett geräumt werden, 
die Möbel der Betroffenen sind häufig 
nicht mehr nutzbar. Der Verein „Netz-
Werk“ in Mittweida verkauft den Op-
fern nun Mobiliar zu besonders güns-
tigen Preisen, auch das Schacherhaus 
bietet Extra-Rabatte für betroffene 
Haushalte.
Die Feuerwehren, beispielsweise aus 
der Gegend um Frankenberg, waren 
während des gesamten Hochwas-

sers ununterbrochen im Einsatz. 114 
Feuerwehrleute leisteten allein dort 
3725 Einsatzstunden. In Frankenberg 
gab es zahlreiche Schäden auch an 
Gewerben, wie beispielsweise die be-
reits seit fast 200 Jahren existierende 
Gaststätte „Wasserschänke“. Bereits 
2002 belief sich der Flutschaden für 
die Betreiber auf 455.000 €.
Die im Landkreis insgesamt entstan-
denen Schäden werden derzeit, nach 
Berichten der „Freie Presse“, auf 250 
Millionen Euro geschätzt. Allein die 
Reparaturarbeiten in Frankenberg be-
laufen sich auf mindestens drei Milli-
onen Euro. In Mittweida und in ande-
ren Orten wurde bereits kurz nach der 
Flut reagiert. „Wir haben innerhalb we-
niger Tage über 14.000 € an Soforthil-
fen aus dem Soforthilfenprogramm 
ausgezahlt“, erklärt Bürgermeister 
Matthias Damm.

Marcus Jänecke

Sie wollen weiterhin helfen oder möch-
ten die Opfer oder Helfer unterstützen? 
Dann gibt es hier die richtigen  
Ansprechpartner. 

Hochwasserstabsstelle Mittweida
Tel. 03727 / 967 333
E-Mail: hochwasser@mittweida.de  

Spenden für Betroffene aus Mittweida 
und Frankenberg:
Empfänger jeweils Stadt Mittweida 
oder Stadt Frankenberg

Kontonummer: 197 480 025  
BLZ: 870 961 24 (Volksbank Mittweida)

Zahlungsgrund: Bedingungsfreie  
Spende – Hochwasser Juni 2013
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Mit dieser achten Ausgabe gibt es 
nunmehr seit zwei Jahren Quadrat-
meter – das Immobilienmagazin für 
Mittweida. Um die regionale Wirt-
schaft mit einem Werbemedium zu 
unterstützen und mit jungen Men-
schen zusammenzuarbeiten, setzte 
2011 die ISG unter Leitung von Peter 
Großer diese Idee mit einem eigenen 
Journal um. „Es ist wie mein eigenes 
Kind“, erzählt Großer, „und demnach 
stecke ich momentan viel Zeit in das 
Magazin.“ Finanziert durch Anzeigen, 
erscheint Quadratmeter einmal im 
Quartal mit jeweils 11.000 Exempla-
ren. Den redaktionellen Inhalt dürfen 
größtenteils Studenten der Hoch-
schule Mittweida mit gesellschaftli-
chen oder wirtschaftlichen Themen 
gestalten. André Baumjohann, Me-
dienstudent und Jungunternehmer, 
übernimmt dabei die Position des 
Chefredakteurs und ist die Verbin-
dung zwischen Redakteuren und Auf-
traggeber. 
Mit 50 extra angefertigten Prospekt-
aufstellern, in denen Quadratmeter 
in Geschäften präsentiert wird  und 
einem Stand beim Tag der offenen 
Hochschultür zeigt sich Quadratme-
ter als aufstrebender Bestandteil der 
regionalen Medienbranche. Laut An-
gaben der ISG läuft die Wohnungs-
vermarktung derzeit sehr gut, da die 
Nachfrage an Wohnungen durch das 
Magazin stark steigt. 
In naher Zukunft soll Quadratmeter 
auch nach Frankenberg expandie-
ren und die Auflage in diesem Zug 
verdoppelt werden. In drei bis fünf 

Zwei Jahre Quadratmeter
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Jahren, so hofft Großer, soll Quadrat-
meter als Tochterunternehmen in Mit-
telsachsen etabliert sein. „Dabei sehe 
ich André in der Führungsposition für 
dieses Projekt“, schwärmt Peter Gro-
ßer über den jungen Studenten.
Wir haben Menschen in Mittweida ge-
fragt, was Quadratmeter auszeichnet. 
Professor Detlev Müller – Geschäfts-
führer der IMM Gruppe –  sieht es als 
gute Möglichkeit, dass „Studenten 
durch den redaktionellen Teil sich 
in der Praxis beweisen können.“ Zur 
Eröffnung vom ZUMM bemühte sich 
Prof. Müller persönlich  um die Anzei-
ge im Quadratmeter: „Es passte ein-

fach, eine Anzeige in einer regionalen 
Publikation zu schalten.“ Gern gibt er 
auch zu: „Ich habe das Journal auch 
schon privat weitergegeben.“

8

Lokalgeflüster



Auch Torsten Wünsch – vom Auto-
haus Wünsch in Mittweida – ist von 
Quadratmeter überzeugt: „Es ist gut, 
dass es so etwas gibt. Das Magazin 
ist ordentlich und macht auch durch 
das hochwertige Material einen seri-
ösen Eindruck. Viele junge Leute sind 
auf Wohnungssuche, schauen in das 
Journal und lesen dabei auch meine 
Anzeigen. Dadurch kann ich Neukun-
den gewinnen.“

Unter den jungen Leuten fi ndet Qua-
dratmeter ebenfalls Anklang. Micha-
el Spindler – Medienstudent an der 
Hochschule – ist auch neben der ho-
hen Verarbeitungsqualität von dem 
Magazin überzeugt: „Das Wohnungs-
angebot mit Steckbrief und Bild ist 
sehr übersichtlich gestaltet und man 
bekommt im redaktionellen Teil in-
teressante Themen geboten. Die Zu-
sammenarbeit mit Studenten fi nde 
ich klasse, da diese sich dadurch wei-
terentwickeln können.“

Simon Grübler
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Viel gibt es zu erleben im Mittweidaer Sommer

Beispielsweise bietet der Freizeitpark 
Lichtenau eine Menge Spaß für Klein 
und Groß. Nach einer wackeligen 
Floßfahrt über den eigens angelegten 
See, bei der der Besucher selbst das 
Steuer übernimmt, steht diesem dann 
der „Fliegende Jetski“ aus acht Me-
tern Höhe für eine aufregende Fahrt 
zur Verfügung. Neben der Vielzahl 
an Attraktionen gibt es auch riesige 
Hüpfkissen, Rutschen und Schaukeln. 
„Das Besondere an unserem Park ist, 
dass es keine Altersbeschränkungen 
gibt. In den meisten Freizeitparks sind 
die Kinder entweder zu klein oder 
zu leicht für die Fahrgeschäfte. Wir 
wollten für alle Altersgruppen etwas 
bieten“, erklärt Anita Müller, Marke-
tingleiterin des Sonnenlandparks. 
Aber auch die Freibäder der Region 
haben wie jeden Sommer ihre Türen 

geöffnet. Die Bäder der Region wur-
den bereits mit neuen Schwimmbret-
tern, Reifen und dem ein oder anderen 
neuen Anstrich ausgestattet. Neben 
Karussellfahrten und Badespaß ste-
hen aber auch verschiedene Kultur-
veranstaltungen in der Region auf 
dem Programm. Konzerte, Theater-
stücke und Sommerfeste laden dazu 
ein, die Sommerabende unter freien 
Himmel zu verbringen. Quadratmeter 
hat für Sie eine Auswahl schönster 
Sommermomente zusammengestellt.

Florian Barth

Lust auf den Sommer! Nicht nur an der Talsperre Kriebstein gibt es viel zu erleben.
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Im Weißen Rössl
Eine Operette von Ralph Benatzky. 
Ein Stück mit Humor, Gefühl und  
einer Liebesgeschichte. Handlungs-
ort ist das Hotel „Zum weißen Rössl“ 
in der Hauptsaison. Touristen- 
klischees werden parodiert.  
Regie: Klaus Kühl
06./11. Juli, 20 Uhr | 13. Juli, 16 Uhr  
18./19. Juli, 20 Uhr | 20. Juli, 17 Uhr  
Seebühne Kriebstein 
 
Talsperrenfest 
Geschmückte Boote zur Bootsparade 
und Fahrgastrundfahrten sind ein 
Erlebnis für jeden Besucher. 
26. bis 28. Juli  
Talsperre Kriebstein 
 
Musiknacht Lichtenwalde 
Große Johann-Strauß-Gala!
Ein Sommerabend mit berauschen-
den Klängen, farbenprächtigen 
Kostümen und einem Feuerwerk 
unsterblicher Melodien voller Vitalität 
und Sinneslust. 
3. August, 20.30 Uhr 
Park Lichtenwalde 
 

„Brassballett meets VOC A BELLA“
Vier Tanzstile vereint in der Musik-
show „Brassballett“ aus Hamburg, 
in der Musiker zugleich auch Tänzer 
sind. Tanzstile wie Hip-Hop, Salsa, 
Street Dance, Tango und vielem mehr 
finden sich in der Show wieder.  
09. und 10. August 
Seebühne Kriebstein 
 
Akustik Rock & Pop
Simon & Garfunkel Revival Band 
31. August, 19.30 Uhr 
Kloster Buch bei Leisnig 
 
Latino Classics  
Moderner Tanz mit lateinamerikani-
scher Livemusik, Salsa und Meren-
gue-Rhythmen. Zu diesen Klängen 
werden kühle Drinks serviert. 
10. August 2013, 20.30 Uhr 
Seebühne Kriebstein 
 
ABBA meets Bee Gees 
Europas erfolgreichste ABBA-Revi-
val-Band mit Liedern, die um die Welt 
gingen – Hits von ABBA im Sound 
des neuen Jahrtausends, ein tempe-
ramentvolles Feuerwerk der Gefühle.
7. September, 19 Uhr 
Parkbühne Hainichen

Veranstaltungen im Sommer

ENTRÜMPLER GESUCHT!
Das Schacherhaus sucht zur Erweiterung  

unseres Standortes Altenburgerstraße 18a (rechts 
neben Solarpark) ein größeres Grundstück zwi-

schen 1500m² und 3000m² inklusive Hallen oder 
Bürokomplex zur Miete oder Pacht in Umkreis von 

Mittweida und 3 Kilometer.
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✃
Zelluloid ist Geschichte. Mit der Umrüstung 
der „Filmbühne“ in Mittweida  auf Digitaltech-
nik und in einem Saal 3D Technik,  ist interna-
tionaler Kino-Standard erreicht.  Nach der letz-
ten  Vorstellung am 12.Mai  mit analog-Technik 
wurde das Zelluloid endgültig verpackt. Ein 
großes Dankeschön an meine Assistenten 
Robert Beck und Franz Müller und die Firmen 
KINOTON und PODWIN. Wir hätten den Um-
bau sonst nicht in 11 Tagen geschafft. 
Am 24.Mai startete im Kino 2 und Kino 3 der 
Betrieb mit digitaler Technik. Schärfste Bilder 
und Ton in Dolby-Surround-Qualität sorgen ab 
sofort für ein wunderbares Kino Erlebnis. Das 
viele Lob, besonders  für da 3 D Erlebnis im 
Kino3, motivieren uns, unbedingt weiterzuma-
chen. Das schon bekannte Problem mit der 
Rauchabzugsanlage wird noch bereinigt. Für 

den Sommer sind einige neue, ganz interes-
sante Filme in 3D geplant. „Ich einfach unver-
besserlich 2“ – als lustiger Film für die ganze 
Familie, oder als 3D Erlebnis, der neue Film 
von Marc Forster „World War Z“ mit Brad Pitt. 
Ein Highlight für Actions Fans. In der Zukunft 
möchten wir monatlich einen Klassiker-Tag 
veranstalten.  Hier sollen ältere Filme, die mal  
ganze Kinosäle gefüllt haben, wie z.B. „Die 
glorreichen 7“, nochmal gezeigt werden.
Wir bitten alle Kino-Freunde um eine kleine 
Meinungsabgabe dazu. Zum Schluß möch-
ten wir uns bei der Stadtverwaltung Mittweida 
und bei allen Helfern für das in uns gesetzte 
Vertrauen bedanken. Ansonsten – Bis bald im 
Kino.

Filmbühne Mittweida 
Waldheimer Str. 18 • 09648 Mittweida
Tel.: 03727 3142
www.fi lmbuehne-mittweida.de

Die Zukunft hat begonnen 
3D-Kino in Mittweida
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Diebstahl im Urlaub – und jetzt?

Genießen Sie dösend die Sonne am 
Strand und spüren den Sand zwi-
schen Ihren Fußzehen. Es gibt wohl 
nichts Schöneres, als jeglichen Stress 
von der Arbeit im Urlaub fallen zu 
lassen. Doch plötzlich schnappt sich 
eine flinke Hand Ihre Geldbörse und 
Sie hören nur noch die davon rennen-
den Schritte. Weg ist der Dieb und 
vorbei ist es mit der Erholung.
 
Fast jeder fünfte Deutsche wurde im 
Urlaub bereits bestohlen 
Der Urlaub sollte eigentlich die 
schönste Zeit des Jahres sein. Lei-
der gibt es aber immer wieder Ärger, 
wenn Sie Opfer eines Diebstahls wer-
den. Trotz Safe im Hotelzimmer und 
Sicherheitsmaßnahmen wurden etwa 
15,2 Prozent der Deutschen schon 
einmal im Urlaub bestohlen. Dann 
heißt es schnell reagieren! Denn wer 
im Urlaub ausgeraubt wird, sollte das 
schleunigst der lokalen Polizei und 
der Versicherung melden. Ansonsten 
besteht kein Anspruch auf eine Er-
stattung des Schadens. 
Bei Verlust von Dokumenten wie 
Kreditkarten und Flugtickets rufen 
Sie sofort den jeweiligen Anbieter an 
und lassen Sie diese sperren. Fehlen 
nach dem Diebstahl Reisepass oder 
Personalausweis, erhalten Sie einen 
Ersatzausweis beim nächsten Kon-
sulat oder der deutschen Botschaft. 
Versichert sind beispielsweise Raub-
überfälle, bei denen Gewalt ausge-
übt oder auch nur angedroht wurde. 
Auch für Diebstähle von Wertsachen, 
wie Schlüssel und Geldbörse aus ver-

schlossenen Zimmern, tritt die Reise-
gepäckversicherung ein. Sie sollten 
deshalb vor Urlaubsantritt besser eine 
abschließen. Ansonsten bleibt man in 
der Regel auf dem Schaden sitzen, da 
es juristisch zum „allgemeinen Le-
bensrisiko“ zählt. Ist es ein Versagen 
des Sicherheitsdienstes vom Hotel, 
dann gilt dies als grob fahrlässig. In 
diesem Fall haftet der Reiseveranstal-
ter oder der Hotelier. 

Neue Papiere müssen her
In bestimmten Fällen kommt die 
Hausratsversicherung mit Entschä-
digungsgrenzen für den Verlust auf. 
Dabei ist zu beachten, dass Ihr Eigen-
tum nur versichert ist, wenn es sich 
nur „vorübergehend“ außerhalb der 
eigenen vier Wände befindet. Darüber 
hinaus gelten nicht alle Verträge welt-
weit. Informieren Sie sich darüber, am 
besten schon vor Ihrem Urlaub. Ist es 
schon zu spät und Sie sind zurück in 
Deutschland, dann können Sie Ihre 
Papiere, wie Ihren Personalausweis, 
beim Einwohnermeldeamt erneut 
beantragen. Sollte der Führerschein 
verloren gegangen sein, dann melden 
Sie sich bei Ihrer zugehörigen Führer-
scheinstelle. Eine private Haftpflicht-
versicherung können Sie bei Ihrer 
Bank oder Versicherung erfragen. In 
Mittweida ist dies beispielsweise bei 
der Volksbank Mittweida, Debeka 
oder Allianz möglich. Und jetzt bleibt 
nur zu hoffen, dass Sie einen sicheren 
Urlaub haben und etwaige Langfinger 
Sie verschönen mögen.

Samantha Günther
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Urlaub auf Balkonien – einfach zu Hause den 
Sommer genießen!

„Ich brauch eine Pause!“ – wächst in 
Ihnen auch die tiefe Sehnsucht nach 
einer Auszeit und einem Ort der Ent-
spannung? Doch die Zeit ist knapp 
und das Portemonnaie leer? Dann 
haben wir für Sie die besten Tipps für 
die eigene Freiluftoase. Urlaub auf 
„Balkonien“ heißt der Trend.  Einen 
Ort, der leicht erreichbar ist und doch 
garantiert nicht überlaufen.
Die ersten Sonnenstrahlen sind da 
und Ihr Balkon soll zur Bühne für Ih-
ren persönlichen „Sommernachts-
traum“ werden? Doch ein Urlaub zu 
Hause will vorbereitet sein: Möbel 
und Sonnenschirm beschaffen, Pflan-
zen und Dekoration besorgen. Damit 
Sie später auch „All-inclusive“ vor Ort 
haben, sollte der Kühlschrank gut 

gefüllt mit sommerlichen Leckereien 
sein. Früchte, Salzgebäck, Eis und 
auch die Eier für das Frühstücksbuf-
fet dürfen nicht fehlen. 

Grün muss es sein
Ist der Boden Ihres Balkons noch karg 
und kahl? Dann bringen Sie Ihre eige-
ne Entspannungsoase nach Hause 
und legen Sie sie mit einem grünen 
Kunst-Rasen aus. Für die passende 
sommerliche Stimmung sparen Sie 
nicht an der Gestaltung mit Blumen, 
Kräutern und Pflanzen. Damit sie 
prächtig gedeihen, beachten Sie beim 
Kauf, ob Sie einen Süd- oder Nordbal-
kon besitzen. Liegt Ihr „Urlaubsrevier“ 
Richtung Süden mit viel Sonnenlicht, 
bieten sich besonders Blumen, wie 

Das Kleingeld reicht nicht für den Flug nach Spanien? Dann bleiben Sie doch einfach zu Hause!
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Vermietung von Gewerbeflächen in  
neuem Geschäftshaus am Marktplatz 
Markt 17 in 09661 Hainichen

•	Barrierefreiheit in allen Etagen
•	Zentrale Lage direkt am Markt
•	Bahnhof und Busbahnhof 	
	 ca. 500m enfernt
•	Autobahnanschluss A4 ca. 2 km enfernt
•	Bundesstraße B169 ca. 1,2 km entfernt
•	Erdgeschoss Gewerbefläche (Verkauf)
•	ab 1. Obergeschoss Gewerbefläche 	
	 (Praxen, Büros...)
•	freie Gewerbeflächen können 	
	 variabel gestaltet werden	

Anfragen zur Vermietung  
an Peter Großer, ISG Mittweida
Tel.: 0 37 27 / 61 17 39 • Fax: 0 37 27 / 64 09 04 	
Funk: 01 72 / 961 82 59 • E-Mail: info@isg-mw.de
Noch ca. 120 qm bis 140 qm freie Gewerbe-	
flächen für Steuerbüro, Arztpraxen u.ä.

Geranien, Orangenbäumchen und 
sonnenverliebter Oleander an. Ist Ihr 
Balkon auf der Nordseite, fühlen sich 
vor allem Schneeflockenblumen, Hor-
tensien und Begonien darauf wohl. 
Der tolle Nebeneffekt der farbigen Blu-
menkästen, Sie machen nicht nur gute 
Laune, sondern schützen Sie auch vor 
den Blicken der Nachbarn. So können 
Sie sich beim Sonnen oder Dösen 
richtig entspannen. Damit noch mehr 
Farbe ins Spiel kommt, schmücken 
Sie ihren Balkon mit bunten Garten-
möbeln. Der Vorteil der farbigen De-
koration: sie lässt Ihr kleines Paradies 
noch größer erscheinen. Gut geeignet 
sind dafür gelbe, rote oder hellblaue 
Tischdecken, Gardinen und Steinchen.

Mein Balkon, meine Welt
Optimal zum Relaxen und Träumen 
ist eine Liege. Stellen Sie Ihre Lieb-
lingsmusik ein, aber leise und ent-
fernt. Am Abend können Sie dann 
bei einem Gläschen Wein den Son-
nenuntergang genießen. Um nicht 
im Dunklen zu versinken, verzichten 
Sie nicht auf kleine dezente Later-
nen und Teelichter. Damit die lästi-
gen Mücken schnell verschwinden,  
sollte auch keine Mückenabwehr 
fehlen. Der perfekte Urlaub auf Bal-
konien. Geeignet für jeden Horizont-
sucher, der auch kostengünstig mal 
fern ab von jeglichem Alltagstrubel 
sein will. 

Samantha Günther
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Die Solarbranche hat es derzeit 
schwer auf dem deutschen Markt. 
Wenn Nachrichten zum Thema „Son-
nenenergie“ in der Zeitung stehen, 
dann sind das meistens schlechte 
Neuigkeiten. Unter deutschen Solar–
unternehmen gab es im letzten Jahr 
eine so noch nicht gekannte Pleite-
welle. Doch der Schein trügt: Solaran-
lagen für das Eigenheim lohnen sich 
weiterhin, auch Förderungen zahlt der 
Staat nach wie vor. Die Gas- und Heiz-
ölkosten für die Warmwasserversor-
gung eines vierköpfigen Haushalts 
kosten pro Jahr ungefähr 340 Euro. 
Mit einer Solarheizung ließen sich 
rund 60 Prozent der Kosten einspa-
ren –  das macht ein jährliches Plus 
von rund 180 Euro. Zudem fördert 

das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle über das „Marktan-
reizprogramm“ der Bundesregierung 
die Erstinstallation solarthermischer 
Anlagen. Bei der Erstinstallation bis 
40 m² beträgt die Förderung 90 Euro 
je angefangenem Quadratmeter Brut-
tokollektorfläche, mindestens jedoch 
1.500 Euro.
Und: Bei geringem Stromverbrauch 
der Pumpe gibt es nochmals 50 Euro 
als „Solarpumpenbonus“. Öffentliche 
Mittel und Einsparpotenzial berück-
sichtigt, rechnen sich die 4700 Euro 
für eine Solarheizung nach wenigen 
Jahren. 
Ein weiterer Grund für Solaranlagen: 
Durch die Wirtschaftskrise ist die 
Nachfrage nach Solaranlagen gesun-

Trotz sinkender Förderung:  
Solaranlagen rechnen sich weiterhin

Die Preise für Solaranlagen sinken seit Jahren. Wer jetzt investiert, spart mitunter noch gutes Geld.
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ken und damit fielen auch die Preise. 
Im Vergleich sanken diese stärker als 
die staatlichen Fördermittel abnah-
men. Heiko Hahn, Geschäftsführer 
der archtec Gmbh aus Claußnitz, er-
klärt: „Trotz der deutlich reduzierten 
Förderung der Solaranlagen und der 
weiter sinkenden Einspeisevergütung 
sind Solaranlagen weiter beliebt und 
zudem so günstig wie noch nie.“ 
Die Gesamtzahl der deutschen Solar-
anlagen wird sich 2013 der Drei-Mil-
lionen-Grenze nähern, die Nachfrage 
hält weiter an, was nicht zuletzt an 
den mittlerweile stark gesunkenen 
Preisen liegt. „Noch besser sind die 
Ertragsaussichten für Anlagenbetrei-
ber, die ihren Solarstrom nicht kom-
plett ins Netz einspeisen, sondern 
einen Teil selbst verbrauchen“, erklärt 
Peter Schick, Energie- und Finanzex-
perte der Stiftung Warentest. 
Wenn die wirtschaftlichen Voraus-
setzungen gegeben sind, müssen 
danach die baulichen Bedingungen 
geprüft werden. Nur ein Installateur 
kann einschätzen, ob ein Objekt für 
Solaranlagen geeignet ist und wie 
groß deren Ertrag ist. Dennoch kann 
der Verbraucher auf bestimmte Vor-
rausetzung achten: Zum Beispiel re-

duzieren Schatten von Bäumen oder 
dem Schornstein die Leistung. Die 
ideale Ausrichtung der Solarmodule 
ist eine um 40 Grad geneigte Anla-
ge in Richtung Süd-Ost. Dann ist es 
möglich, 95 Prozent der Einstrahlung 
in Sonnenenergie umzuwandeln. Des 
Weiteren ist eine Baugenehmigung 
für Solaranlagen nicht nötig, außer 
bei einer Installation auf denkmal-
geschützten Gebäuden. Wichtig ist 
weiterhin, dass sich Interessenten vor 
dem Anbringen der Anlage bei ihrem 
Steuerberater informieren. Denn Pho-
tovoltaikanlagen können steuerlich 
geltend gemacht werden.
Die richtige Anlage findet man mit 
Leistungsvergleichstests, beispiels-
weise durch das Fachmagazin Pho-
ton (www.photon.de). Des Weiteren 
kennzeichnet der TÜV-Rheinland 
Anlagen mit einem entsprechenden 
Qualitätslabel. Die Preise für eine An-
lage mit Flachkollektoren, die einen 
Vier-Personen-Haushalt versorgen 
können, liegen zwischen 4000 und 
6000 Euro inklusive der Montage. 
Unterstützt werden diese Investitio-
nen durch Bund, Länder und der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau (KfW).

Florian Barth
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Wohnfläche ca. 59,55 m²

Referenznummer V-1-MW-019

Miete 295,- € zzgl. 100,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Markt

Ausstattung 1-Raum Whg., Balkon, Bad mit 
Badewanne, Laminat, 3. OG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 31,15 m²

Referenznummer V-1-MW-079

Miete 160,- € zzgl. 70,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Rochlitzer Straße

Ausstattung 1-Raum Whg., Bad mit Dusche, 
Laminat, DG, neu saniert 2013

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 36,00 m²

Referenznummer V-1-MW-033

Miete 200,- € zzgl. 70,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Am Stadtpark

Ausstattung 1-Raum Whg., Bad m. Dusche, 
Laminat, Balkon, Garten, 2. OG

Provision 1,19 Nettokaltmieten

Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Mittweida
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Beleihungswert, Annuitätendarlehen,  
Tilgungsaussetzung, Zwischenfinan-
zierung – das sind Begriffe, deren 
Bedeutung nicht jeder kennt. Ebenso welche 
Förderungen, zum Beispiel KfW-Mittel, Sie 
ausschöpfen können oder wie man eine 
Baufinanzierung so absichert, dass sie auch 
langfristig bezahlbar ist, zum Beispiel mit 
einem Forward-Darlehen. 

Ein Kauf- oder Bauvertrag sollte unbedingt 
erst dann unterschrieben werden, wenn 
die Finanzierung unter Dach und Fach zur 
vollsten Zufriedenheit geklärt ist. Niemand 
sollte sich unter Zeitdruck setzen lassen. 
Alle Nebenkosten sind von Anfang an 
einzuplanen, Käufer und Familie sollten bei 
Berufsunfähigkeit und Todesfall des  
Verdieners genügend abgesichert sein. 

Wichtig ist auch, dass die Gesamtkosten der 
Finanzierung ausgewiesen werden. In einem 
guten Finanzierungsplan ist außerdem der 
Ablauf  der Zinsbindung markiert. 

Wichtig! Das Zinsniveau bleibt nicht immer 
so günstig wie derzeit. Deshalb ist ein 
Forward-Darlehen empfehlenswert. Damit 
bietet die Bonnfinanz, in Zusammenarbeit 
mit Ihren Premiumpartnern, Forward-
Angebote, die den Zinssatz für mehrere 
Jahre festschreiben. Vertrauen Sie mir!  
Ich freue mich auf  Sie. Martina Schielke,  
GS Bonnfinanz in Mittweida 

Bonnfinanz. Baufinanzierung – gewusst wie!
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Wohnfläche ca. 59,38 m²

Referenznummer V-2-MW-125

Miete 80,- € zzgl. 100,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Weberstraße

Ausstattung 2-Raum Whg., Bad m. Badewan-
ne, großes WZ, Laminat, 2. OG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 63,00 m²

Referenznummer V-2-MW-179

Miete 315,- € zzgl. 125,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Chemnitzer Straße

Ausstattung 2-Raum Whg., Dusche & Bade-
wanne, Laminat, 1. OG, San. 2011

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Mittweida
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Wohnfläche ca. 54,40 m²

Referenznummer V-2-MW-241

Miete 250,- € zzgl. 110,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, H.-Heine-Straße

Ausstattung 2-Raum Whg., Bad m. Badewan-
ne, EBK (gegen Aufpreis), 2. OG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 79,00 m²

Referenznummer V-3-MW-041

Miete 395,- € zzgl. 175,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Markt

Ausstattung 3-Raum Whg., Balkon, Badewan-
ne & Dusche, Laminat, 2. OG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Mittweida
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Wohnfläche ca. 68,17 m²

Referenznummer V-3-MW-070

Miete 361,- € zzgl. 137,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Bahnhofstraße

Ausstattung 3-Raum Whg., Balkon, EBK, Bad 
m. Badewanne, Laminat, 3. OG

Provision 1,19 Nettokaltmieten

Wohnfläche ca. 57,50 m²

Referenznummer V-3-MW-150

Miete 330,- € zzgl. 120,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Ortsrand

Ausstattung 3-Raum Whg., Bad mit Bade-
wanne, Laminat, Garten, DG

Provision 1,19 Nettokaltmieten

Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Mittweida
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Wohnfläche ca. 79,10 m²

Referenznummer V-3-MW-183

Miete 370,- € zzgl. 130,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Hainichener Straße

Ausstattung 3-Raum Whg., Balkon, Bad m. 
Badewanne, textiler Belag, 2. OG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 117,00 m²

Referenznummer V-4-MW-002

Miete 475,- € zzgl. 250,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Markt

Ausstattung 4-Raum Whg., Badewanne, 
große Küche, Laminat, 1. OG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Mittweida
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Besuchen Sie uns auf dem 
Altstadtf est Mitt weida vom 
16. bis 18. August 2013!

Dann erklären wir Ihnen 
gerne, wie Sie Ihr eigenes 
Unternehmens-Event auf 
sichere Beine stellen können. 
Zudem unterstützen wir Sie in 
Ihren Projekten im Internet 
und im Printbereich. Wir 
bringen unsere Erfahrungen 
bei Ihnen gewinnbringend ein.

Kontakt
Telefon 0172 - 4 74 93 83
info@medien-on-tour.net
www.medien-on-tour.net
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Wohnfläche ca. 105,00 m²

Referenznummer V-4-MW-057

Miete 580,- € zzgl. 210,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Bahnhofstraße

Ausstattung 4-Raum Whg., Blk, Badewanne 
& Dusche, Fußbodenheizung

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 92,00 m²

Referenznummer V-4-MW-062

Miete 420,- € zzgl. 90,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Lutherstraße

Ausstattung 4-Raum Whg., Badewanne, La-
minat, DG, Gasetagenheizung

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 200,00 m²

Referenznummer V-7-MW-001

Miete 999,- € zzgl. 250,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Rochlitzer Straße

Ausstattung 7 Zimmer Studenten-WG auf 
2 Etagen, Sanierung 2013

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Mittweida
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Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Umgebung

Wohnfläche ca. 51,00 m²

Referenznummer V-2-WI-234

Miete 160,- € zzgl. 110,- € NK-Vorausz.

Lage Wiederau, Gartenstraße

Ausstattung Bad mit Dusche, PVC, auf 
Wunsch mit EBK, EG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 55,00 m²

Referenznummer V-2-SDW-226

Miete 250,- € zzgl. 130,- € NK-Vorausz.

Lage Schörnborn-Dreiwerden

Ausstattung Einbauküche, Bad mit Bade-
wanne, Laminat, 1. OG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 72,50 m²

Referenznummer V-3-KR-166

Miete 350,- € zzgl. 145,- € NK-Vorausz.

Lage Kriebethal

Ausstattung 3-Raum Whg, Badewanne & 
Dusche, Parkett, Garten

Provision 1,19 Nettokaltmieten
26
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Umgebung

Wohnfläche ca. 104,00 m²

Referenznummer V-4-SE-066

Miete 510,- € zzgl. 156,- € NK-Vorausz.

Lage Seifersbach, Am Sonnenhof

Ausstattung 4-Raum Whg, Terrasse, Bade-
wanne & Dusche, Garten, EG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

WG-Zimmer

Kontakt:  
ISG – ImmobilienService Großer  
Neustadt 25, 09648 Mittweida

Wir haben verschiedene WG-Zimmer im Angebot. Es gibt hier bereits An-
gebote ab 129,- € Warmmiete inkl. aller Nebenkosten. Die Preise variieren 
je nach Lage, Größe und Ausstattung. Sprechen Sie uns einfach an. Alle 
WG-Zimmer werden PROVISIONSFREI angeboten.

Ansprechpartner: Tamás Pásztor 
Tel.: 03727 - 61 17 39 | 0174 - 2 74 16 19

www.isg-mw.de

Immobilien



Immobilienangebote | Mittweida und Umgebung

Umgebung

Doppelhaushälfte

E - 1607/25

ca. 500 m2

Geringswalde

renoviert & saniert, Hof, 
kleiner Vorgarten

200.000 €

 1 bis 2 Fam. Haus

B - 1566/25

ca. 240 m2 + ca. 750 m2

Böhlen bei Leisnig

Hofeinfahrt mit Unterstel-
lungsmöglichkeit, Garage

55.000 €

Objektart

Objektnummer

Grundstücksfläche

Lage

Information

Preis

Objektart

Objektnummer

Grundstücksfläche

Lage

Information

Preis

Peter Großer ist glücklich: im August 
wird Gabriela Berndt das „Schwanen-
schlösschen" mit neuem Leben erfül-
len. Der schöne gesellige Saal, in dem 
er seine Hochzeit feierte und nach 
vielen glücklichen Jahren 2014 den 
50. Geburtstag in Familie begehen 
möchte, steht Mittweidas Bürgern und 
ihren Gästen wieder zur Verfügung. 

Mo. bis Fr. von 14.00 bis 23.00 Uhr – 
Sa./So. ab 11.00 Uhr. Wenn Sie als Gast 
am Wochenende um 23.00 Uhr noch 
nicht gehen wollen, wird auch noch 
nicht geschlossen! Bei gutbürgerlich-
deutscher und weltoffener Küche kön-
nen Sie sich verwöhnen lassen.
Ab sofort sind Reservierungen möglich 
unter 0152-25613836

„Schwane“ öffnet wieder
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Immobilienangebote | Mittweida und Umgebung

Umgebung

mehrfamilienhaus

E - 1707/25

ca. 400 m2

Mittweida

Stellplätze vor der Haustür, 
Hanglage, kleiner Hof

84.500 €

Neubau, Einfamilienhaus,  

Fr. Kaschner - 017 73 56 29 31

ca. 500 m2

Geringswalde

EG ca. 85 m2, DG ca.  
50 m2, Terrasse, Garten

165.000 €

Objektart

Objektnummer

Grundstücksfläche

Lage

Information

Preis

Objektart

Kontakt

Grundstücksfläche

Lage

Information

Preis
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freistehendes 3 Fam. Haus

E - 1598/25

ca. 2.000 m²

Grünberg bei Flöha

3 Garagen & Stellplatzmög-
lichkeiten, 2 Wintergärten

200.000 €

Objektart

Objektnummer

Grundstücksfläche

Lage

Information

Preis

Umgebung

Bei Abschluss eines Kaufvertrages fällt noch eine Maklerprovision an:

Bei einem Verkaufspreis unter 50.000 Euro beträgt diese 5 Prozent +  
MwSt., über 50.000 Euro Verkaufkaufspreis sind es 3 Prozent + MwSt.
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Stadionausbau verläuft nach Plan

Blaue Holzbänke, graue Wände und 
ein knapp 30 Jahre altes Sportler-
heim. Das Stadion am Schwanen-
teich wirkte bislang mehr wie ein Mu-
seumsstück . Kein Wunder, denn das 
Stadion wurde schon 1932 erbaut und 
seitdem zwar fleißig bespielt, aber 
kaum renoviert.
Das soll sich in den nächsten beiden 
Jahren ändern. Die Stadt Mittweida 
hat sich in Abstimmung mit dem SV 
Germania Mittweida, dem TSV For-
schritt und dem LV Mittweida dazu 
entschlossen, das Stadion zu reno-
vieren. Die erste Bauphase im Stadi-
on selbst wurde bereits beendet.
Diese beinhaltete, den 90 Jahre alten 
Tunnel, der unter der Sportstätte liegt, 
zu erneuern. Dieser führt das Was-
ser des Frankenauer Bachs und das 
Oberflächenwasser des Gewerbe-

gebiets West in den Schwanenteich. 
Jens Wenzel, Vizepräsident des SV 
Germania sagt, dass die Umbauarbei-
ten dringend notwendig waren: „Der 
Tunnel war völlig marode und hatte 
einen zu geringen Durchmesser, des-
halb musste er erneuert werden.“
Das Spielfeld musste dafür in der 
Mitte geöffnet werden. Der neue Roll-
rasen wurde bereits verlegt und das 
Spielfeld ist trotz des Hochwassers 
seit Juni wieder bespielbar.
Noch 2013 soll auch der Grundstein 
für den zweiten Bauabschnitt gelegt 
werden. Eine neue Tribüne mit 234 
Plätzen wird entstehen. Im unte-
ren Teil des Gebäudes kommen nun 
ein neuer Toilettentrakt, ein zweiter 
Schiedsrichterraum, Umkleideräume 
und ein Geräteraum hinzu. Mit dieser 
Einrichtung sollen die Wünsche der 

Noch steht es recht glanzlos da, doch das wird sich in den nächsten drei bis vier Jahren ändern.

A
n

n
e 

H
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n
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✃

Bereits seit acht Ausgaben informiert der 
Quadratmeter die Bürger aus Mittweida 
über Immobilienthemen aus der Region, mit 
Ratgeberartikeln zu Haus und Garten und 
rechtlichem Rat für Mieter und Vermieter.
Für Ihre Treue als Leser möchten wir uns 
bedanken – und deswegen können Sie ge-
winnen! Mitmachen ist ganz einfach: Frage 
beantworten, Coupon ausschneiden und 
abschicken oder einfach bei der ISG vorbei-

kommen und abgeben. Zu gewinnen gibt es 
100 €!

Und nun zur Frage: Welchen Betrag plant 
die Stadt Mittweida für die Renovierung des 
Bahnhofsgeländes?
Schreiben Sie die Antwort auf den Coupon, 
ergänzen Sie Ihren Namen sowie Ihre Ad-
resse und schon haben Sie die Chance für 
ein Extra-Taschengeld von 100 €!

Senden Sie 
den Coupon an: 

ISG Mittweida
Neustadt 25
09648 Mittweida

Ihr Name 
& Adresse:

Welchen Betrag plant die Stadt Mittweida 
für die Renovierung des Bahnhofsgeländes? Antwort:

Quadratmeter wird zwei! 
Und Sie können gewinnen!
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Sportler und Zuschauer berücksich-
tigt werden. Für diesen zweiten Bau-
abschnitt ist die Finanzierung bereits 
gesichert. Somit steht den Bauarbei-
ten, nach erfolgter Baugenehmigung 
nichts mehr im Wege und dieser 
Bauabschnitt wird voraussichtlich im 
Sommer 2014 fertig sein.
Doch damit ist das Projekt „Stadion 
am Schwanenteich“ noch nicht ab-
geschlossen. Neben der neuen Tribü-
ne wird die jetzige 360 Meter lange 
Rundbahn durch eine DIN-gerechte 
400 Meter lange Tartanbahn ersetzt. 
Hinzu kommen moderne Anlagen für 
Weit - und Hochsprung, Stabhoch-
sprung und Wurfdisziplinen. Bis 2016 
soll eine moderne Sportanlage am 
Schwanenteich entstehen, die den 
hohen Ansprüchen der regionalen 

Sportveranstaltungen entspricht. Mit 
dem neuen Stadion sollen die Bedin-
gungen für den Wettkampf-, Freizeit- 
und Schulsport verbessert werden.
Die Stadt Mittweida hat sich also 
viel vorgenommen. Die Bauarbeiten 
verlaufen bisher nach Plan. Dennoch 
möchten die Verantwortlichen der 
Stadt auf Nummer sicher gehen, wie 
der Beigeordnete Ralf Schreiber er-
klärt: „Es ist möglich, dass die Bau-
arbeiten bereits 2015 beendet sind. 
Denn Endtermin haben wir dennoch 
für 2016 festgelegt, weil wir nicht wis-
sen, wann wir die Fördermittel für den 
dritten Bauabschnitt erhalten.“ In drei 
Jahren also heißt es dann vielleicht 
„Sport frei!“ unter idealen Bedin- 
gungen.

Florian Barth
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